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Beſuche des Hau es gemacht der heute nacht ſtatt inden ſoll
zweifellos jemand der ſich für das Schränechen intere ſiert

zumachen ließeſt verrieteſt du ihm daß du ſein Spiel durch

gegen eins zu welten war daß man den durch chnittenen Draht

warten ſchlug ich vor

gewagtes Unternehmen werden mein lieber Leſter

meinte ich ſeufzend denn mein Glaube an das Vorhanden ein
eines Eeheimfachs und an das Gift und alles was drum und
dran hing war mit einem Schlage weder erwacht Jch hatte
das Cejühyl ich müſſe Godfrey Aboitte leiſten daß ich ihm
Zweifel entgegengeſtellt hatte Wir wollen erſt einmal
zuwarten ob wir das erſte überleben um uns in das zweite
einzulaſ,en

dieſe Se chädigung wieder ausbeſ,ern

mit denen die Drähte be eſtigt waren zog ſie hereaus ſchabte
die Jſol erung zurück und verband die beiden Enden eder
mite nander

wieder an das Fenſ er kommt wird er den Alarm in Betrieb
ſetzen Aber ich

r

fallen Aber Eodfrey lehrte ſich ach elzuckend um

Treppe hinauf voraus

verfallen ausſah
mußte laſtete ihm augenſche nlich ſchwer auf dem Gemüt

er leiſe

möchte daß Sie ſich die Sache überlegen
darauf verlaſſen daß ich Jhnen wenn es mir möglich iſt helfen
werde

ausſprach

worden und wir haben die Leiche hinengelegt und in den

wie es geſtern abend beleuchtet war

würde könnte ich mein Leben lang nicht mehr
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Einen Augenblick erfaßte ich nicht die volle Bedeutung des
durchſchnittenen Drahtes Dann aber wurde ſie mir klar

Jawohl, bemerite Godfrey trocken meine Dichtung ſcheint
ſich werterzu pinnen Jemand hat Anſtalten zu einem ſtillen

Zeit hat er kleine verloren, erklärte ich
Er wußte daß er leine zu verlieren hatte Als du die Läden

ſchauteſt Cr wußte daß die Alarm lin el ertönen würde wenn
er den Draht durch,chnitt aber er wußte auch daß hundert

nicht entdeuen und daß man die Alarmeinrichtung vor morgen
nicht wieder iſtand e en würde

Warum ſollten wir ihn nicht aus dem Hinterhalt er

Wir können es ja verſuchen aber es wird ein äußerſt

Sin gewagtes Unternehmen genügt für heute nacht,

Ganz recht, ſagte Godfrey lachend Aber ich will erſt

Mit Hilſe ſeines Ta,chenmeſ,ers lockerte er die Nägelchen

So, ſagte er das wäre erledigt Wenn der Einbrecher

laube nicht daß er es berühren wird Jch
Ilaube er weiß bereits daß ſein Spiel durch chaut iſt

Wie könnte er das fragte ich ungläubig
Wenn er dieſe Fenſter im Auge behält wie er es natür

licherweiſe tun wird hat er mein Licht erblict Vielleicht be
obachtet er uns noch in die em Augenplicke

Als ich zu dem ſchwarzen ereck des Fenſters hinüber
blicte konnte ich mich eines leiſen Schauers nicht erwehren
Die ganze Geſchichte begann mir wieder auf die Nerven zu

Nun zu dem Schrän chen ſagte er und ging mir die

Rogers ſaß immer noch niedergeſchlagen auf dem Bett Als
ich ihn näher ins Auge faßte bemerkte ich daß er bleich und

Seine Sorge welcher Art ſie auch ſein

Haben Sie uns heute abend nichts zu berichten Roger
fragte ich ihn im freundlichen Tone Er ſchüttelte nur den
Kopf

Jch habe Jhnen alles geſagt was ich weiß, antwortete

Jch will Sie nicht quälen Rogers, fuhr ich fort aber ich
Sie können ſich

Er ſah plötzlich auf nahm ſich aber dann zuſammen und
ſchlug die Augen von neuem nieder

Danlke Herr Leſter, waren die einzigen Worte die er

Und nun ſagte ich friſch müſſen Sie aufſtehen Parks
ſchaffen Sie das Bert da aus dem Wege

Der Mann gehorchte veit erſtaunter Miene
Sie werden doch uccht hine ngehen, ſagte er flehentlich

als ich de Hand auf die Tärklin e legte
VDoch, erwiderte ich und machte die Türe auf Jſt
Kein Herr Leſter, unterbrach mich Parks der mich raſch

verſtanden hatte Der Sarg iſt heute nachmittag hergebracht

Salon hinübergeſchaſft
Das freut mich Beleuchten Sie das Zimmer genau ſo

Paris drehte das ele tri,che Licht an verſchwand erſchien
mit einem Zündſtock und zünde e das Gaslicht an Cinen Augen
blick ſpäter war auch das Zimmer nebenan von hellem Lichter
glanz erfüllt

So, ſagte Parks und zog ſich zur Türe zurück Brauchen
Sie mich n ch

Jetzt nicht Aber warten Sie auf der Diele draußen Wir
brauchen Sie vielle ch

Jch war verſucht ihn anzuweiſen eine Axt bereit zu halten
aber ich ſah daß Godfrey lächelte

Sehr wohl, ſagte Paris augenſcheinlich erleichtert ent
fernte ſich und machte die Türe hinter ſich zu

Jch ging voraus in das Zimmer nedenan
Da heht es r ſagte ich und deutete auf das Boule

Schrän chen das in voliem Lichte ſchimmecrte und deſſen Ein
lagen wie die Augen von Bajſilis en ſun elten Es iſt immer
noch Zeit den Plan aufzugesen Godfrey

Lein, ſagte er ialt und entledigte ſich ſeines Mantels
Jn dem Augenölich wo du mir jene Geſchichte erzählteſt war

mein Plan ge,agt Weißt du Lener wenn ich ihn aufgeben
laſen

Und wenn du ihn wicht aufgioſt wirſt du vielleicht nicht
mehr erwachen, bemerite ich
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Er ſtreifte die Hemdärmel zurück und ſtellte ſeine Taſchen
laterne neben das Schrän chen auf den Boden Dann blieb
er mit gerreuzten Armen ſtehen um die es Meiſterwert Boules
zu betrachten

Cs iſt wirkl ch ein wundervolles Stück, ſagte er ſchließlich
Dann zog er die ileinen Schiebladen heraus eine nach der
anderen beſah ſie genau und legte ſie vor ichtig auf einen
Stuhl Und nun, fügte er hinzu wollen wir ſejen ob
ſich irgendwo ein Raum findet der ſich nicht von außen errlären
läßt

Er zog aus der Taſche einen Meßſtab und begann eine ganze
Reihe von Meſſungen anzuſtellen Er war in e e Arbeit ſo
vertieſt daß wohl eine halbe Stunde lang kein Wort zwiſchen
uns gewech elt wurde Dann zog er einen anderen Stuhl heran
und ſetzte ſich neden mich

Dem Schrän chen iſt nicht leicht beizukommen, ſagte er
zweiſellos war das gerade die Abſicht des Künſtlers Der

ganze untere Teil iſt unzugänzlich Dieſe drei lleinen Schieb
laden nehmen nur einen kleinen Teil des Raumes ein Dann
ſcheint die Rüd,e te des Schrants leer zu ſein wenigſtens
bleibt ein Raum von wenigſtens einer Handbreite üder den ich
keinen Aufſchluß finden iann Das reicht für ein Dutzend Ge
heimfächer wenn die Montespan ſo viele zu haben wünſchte
Jetzt aber heißt es den Mechanismus ſinden

Er zog ſorgſältig den Stahlyandſchuh über die Rechte und
ſetzte ſich vor dem Schränkchen auf den Boden

Jch will unten beginnen, ſagte er Wenn du irgend einen
Fleck bemer ſt den ich vergeſſen ſollte ſo ſag es mir

Er ſtrich mit den ngern über die graziöſen Füße des
Schränichens und taſtete jede Unebenheit der feinen Bronze
verzierungen ſorgfältig ab Be onders verweilte er bei jeder
Erhohung und ver ſuchte ſie nach irgend einer Richtung zu ver
ſchieben Aber ſie erwie en ſich alle als unbeweglich Dann
prüfte er die Unterſeite der Ti,chplatte aufs genaueſte indem
er mit ſeiner Laterne jedes Spältchen beleuchtete aber wied um
gelangte er zu ieinem Erfolg

So verſtrich eine wenere halbe Stunde und als er ſchließlich
wieder unter dem Tiſch hervorkroch war ſein Antlitz von
Schweiß bededt

Cs iſt jene leichte Arbeit, ſagte er indem er ſich wieder
ſetzte und ſein CGe icht abtrocknete Aber iſt es nicht ein wunder
volles Wer Je mehr ich es betrachte deſto herrlicher erſcheint
es mir

Jch habe ſchon Philipp Vantine geſagt daß ich es nicht
recht zu würdigen verſtehe und vermag es auch jetzt nicht,
bemerite ich

Jch ja auch, meinte Godfrey aber ich kann es doch inner
halb der Grenzen die mir meine Fäpigkeiten ziehen bewundern
Es iſt das Schönheitsideal der Zeit Ludwigs des Vierzehnten
Eleganz und Pomp auf die Spitze getrieben Sieh nur dieſe
Arabeslen auf der Vorder,eite iannſt du dir etwas Gra
ziöſeres den en Und die Gravierunzen mit welcher Sicher
heit ſie angebracht ſind Man mertt des Meiſters Hand daran
vielleicht war es Boule ſelbſt Jch kann wohl verſtehen daß
Vantine ganz verſeſſen darauf war Aber wir haben bis jetzt
das Fach nech nicht gefunden Er zog ſeinen Stuhl näher
an das Schränchen heran

Jch will dir nur eins ſagen Godfrey verſetzte ich Wenn
du mit beiden Händen ſuchſt wie du es eben getan haſt ſo
kannſt du ebenſo leicht an der lin ten als an der rechten Hand ge
troffen werden

Das iſt richtig, ſtimmte er bei Erinnere mich daran
wenn ich es wieder vergeſſen ſollte

Vorn an der Tiſchplatte be anden ſich drei kleine Schieb
laden Godfrey hatte ſie bereits entfernt Er lanzte nun mit
der Hand in die Höhlungen aus denen er ſie herausgezogen
hatte und befühlte ihre Wände ſehr genau Dann glitten ſeine
Finger über die Verzierungen an den beiden Seiten der Schrank
wände Jch hatte das Ge ühl daß wenn ſich irgendwo ein
geheimes Fach beſand es gerade in dieſem Teile des Möbels
ſein müſſe Deshalb folgte ich Godfreys Unter uchung mit atem
loſer Spannung Cinmal glaubte ich er habe das Fach ent
deckt denn ein Stücken Einlage an einer Seite des LTi,chchens
ſchien unter dem Drucke ſeiner Finger ein wenig nachzugeben
Aber er berührte keine verborgene Feder keine Schieolade
ſprang heraus kleine rergiſtete Kralle fuhr hervor

Kun, ſagte Godfrey indem er ſich ſchrießlich in ſeinem
Stuhle zurücklehnte und ſein Geſicht von neuem abtroänete
das wäre erledigt Wenn in dem unteren Teil des Schränk

chens ein Geheimfach exziſtiert ſo iſt es außerordentlich geſchickt
verſtect Jetzt wolien wir den oberen Teil unterſuchen

Der obere Teil beſtand aus Reihen von Schiebladen die
übereinander angeordnet waren Ein dreieckiger Giebel ſchloß
ihn ab mit einigen prächtigen lle nen Bronzen verziert Die
Schiebladen ſelbſt waren hinter zwei Flüzeltüren verborgen
die wiederum mit äußerſt verſchlungenen eingelegten Orna
menten verziert waren

Wenn ſich hier ein Eeheimfach befindet, meinte Godfrey
ſo liegt es irgendwo da hinten wo ein Hohlraum zu ſein

ſcheint Aber die Anordnung zu entdedlen wie
Seine Finger eillten über die Verzierungen und dann wie

von einem plötzliä en Ein all geleitet verſuchte er es mit den
lleinen Figuren auf dem Gievel Aber ſie ſtanden alle un
beweglich an ihrem Plave

CLins iſt ſicher, ſagte er die Feder iſt ſo angebracht da
ſie nicht durch Zufall entdelt werden konnte etwa dur
jemand der ſich an das Schränichen lehnte Es handelt ſech
überhaupt nicht darum nur eine Feder zu berühren Wahr
ſcheinlich wird der Ver,chiuß aus ner Reihe von Hebeln be
ſtehen die man in ner beſtimmten Reihen olge in Bewegung
ſetzen muß wenn das Geheimjach ſich öſfznen ſoll Jch fü chte
wir ſind der Geſchichte nicht gewach en

Jch könnte nicht behaup en darüber betrübt zu ſein,
ſagte ich und ſeufzte erleichtert auf Soweit es mich betriſſt
ſo v ich ganz damit einverſtanden daß das Fach cht entdedt
wird

Jch nicht, erwiderte Godfrey kurz und betrachtete das
Schraän chen mit tie en alten auf der Stirne Dann erhob er
ſich und begann auf die Rück eite zu pochen
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Sonderhare Delikateſſen kei den Beduinen Heuſchrecken
in Bra,ilien Ame en manche Nezerſtämme verzehren Raupen
Skorpione Schlangen Die Indianer Briti,ch Guayanas ver
zehren mit beſonderem Genuß Käſer und Afſenſleiſch Ge
ſegnele Mahlzeit

Zwei be onde s intere ſante Fremdwörter ſind Fauteuil
und Balkon Da ind nämlich zuerſt die bier e en deut chen
Ausdrüce Faltſtuhl und Balten ins Französſiſche
hinübergewandert und dann haben ſie ſich herabzeraſ,en als
VDurchrei ende wieder bei uns einzukehren die nun höchſt vor
nehm als Fotölch und Balongt im Fremdenbuch ſtehen

Nach Berechnung des Landesbaurats Niemack beträgt der
Schaden wel er in der Demobimachungszeit an den Kunſt

ſtraßen Rheinlands und Weſt ens durch den Verkehr der
Kraftfahrzeuge ohne Gummirerei ung angerichtet worden iſt

4200 Millionen Weark
Im Mittelalter durften in der Faſtenzeit Butter und Milch

weder unmittelvar genoſſen noch zur Zurereitung von Speiſen
verwandt werden man tonnte aber durch den Erwerb von
Butterbrie,en ſich von die er Vor ſchrift loskau en Jm Jahre

1513 beſrimmte Kurfürſt Friedr ch daß jeder der den zwanzig
ſten Teil eines Guldens opſere alie Faſttage Butter und
Milchwerk ohne ſonderliche Beſchwerdung des Gewiſ,ens fröhlich
und ſicher eſſen möge

Das Halentreuz iſt ein ſehr altes und vieldeutiges Sym
bol Man hat es in altägyptiſchen Grabſtätten und in römi
ſchen Ruinen gefunden der Hammer Thors wird in die er Form
abgebildet die auch als Rune vorkommt Als Symbol der
chriſtlichen Kirche iſt das Ha entreuz an der Steinſigur des Bi
ſchofs Cdyndon 1345 1566 in der Kathedrale zu Wincheſter
und zwar an Stola und Armbinde angeoracht Die Japaner
verwenden das vieldeutige Zeichen zum Schmuck ihrer Tempel
und nennen es Man

Die Franzoſen haben ihre neueſte und größte Fundkenſtation
die für den Veriehr mit den Vereinigten Staaten beſtimmt iſt
nach dem franz i ch ameri ani ſchen Freiheits ämpfer La
fayette Station genannt

Jm Jahre 1809 wütete die Zücherzenfur heftig So wurde
Jungs Theorie der Geiſterkunde in Württemberg
verboten die vorhandenen Exemplare wurden eingeſtampft
Als Grund für die Maßnahme gab die Behörde an die
Menſchen können ſich vor dem Herum puren der im Felde Ge
fallenen fürchten

Was kann man alles aurfſetgen Einen Hut einen
Brief den Fuß eine Rechnung Kegzel ſich ſelbſt z B im
Bett einen Vertrag einen Vortrag farbige Lichter z B der
Maler aufs Bild eine Miene und wenn es die Baupolizei
erlaubt ein Stocwerk

King des Herrn Schäufele
Von

Hans Gäfgen
Nachdruck verboten

Herr Schäufele ſtieg bedächtig die Treppe im Ratshaus
empor klinkte die Tür über der Standesamt zu leſen ſtand
auf und ging an ſeinen Arbeitstiſch Ex war der erſte wie
jeden Morgen

Er zog ſeinen Rock aus und ſeinen alten Arbeitskittel an
legte einen Apſel und ſein Frühſtücsbrot vor ſich putzte
ſeine Brille und vergrub ſich in die Akten

Auf einmal fiel ihm ern daß er vergeſſen hatte der
Kalender arzureißen 13 März las er

13 März
Er ſtutzte Und plötzlich glitt ein leiſes kaum erkennbares

Lächeln über ſeine welen Züge um ſogleich wieder dem ge
wohnten Ernſt zu weid en

Wieder ein Jahr vorbei, kam es leiſe von ſeinen
Lippen und ein faſt zärtlicher Blick fiel auf den Ring den er
an der lin en Hand trug Ein Rubinring de en Stein von
kleinen matten Perlen umrandet war
t r lange es wohl her ſein mochte ſeit jenen Vorfrühlings
agen

Sebaſtian Schäufele überlegte
Fünfundvierzig Jahre wir lich ſchon fünfundvierzig Jahre
Und er träumte ſich zurück in jene Zeit Sie hatten ſich

lieb die Margarethe Roller und er der Schreiber beim
Standesamt Tagsüder ſagen ſie ſich ſelten aber am Abend
gingen ſie vor die Stadt Februar war es damals und
Maslentreiben und Tanz allentalden Sie mieden das laute
Treiben und freuten ſich des Mond,cheins der mit dem ſpäten
Schnee um die Wette die dun le Nacht erhellte

Sie hatte nichts und was er verdiente reichte kaum für
ihn ſelbſt Und eines Tages war der andere da der Geld hatte
und Margarete heiraten w llte Sebaſtian brach es faſt das
Herz doch er riet ihr ſelbſt des Vaters Wun,ch zu erfüllen
und des andern Weib zu werden Auf ihn warten Da
konnte ſie leicht zur alten Junger werden Sie ſolle ſeiner
mit ein wenig Freude gedenen und mit dem andern recht recht
glüaälich werden

Am 13 Aärz ſahen ſie ſich zum letzten Mal Da ſteckte
ſie ihm den Rubinring an den Finer der war das Einzige von
Wert das ſie be aß Und ſie ſagte nur Wleib mir treu und
ging von dannen

Er war ihr treu geblieben und hatte kein ander Weib ange
ſchaut nach ihr Allein ging er Tag für Tag von ſeinem
Stüochen bei der alten Wirwe Mollermann zum Amt und
mittags und abends ins Gaſthaus

ver einen Wunſch halte er zu wiſſen ob ſie glücklich
Der Standesbeamte war geräu,chocli r und rie

dem jäh aus ſeinen Träumen Aufge chrecten ein lautes Guten

Fortſetung folgt

a es e
Morgen zu a JUnd bald kamen Menſchen wie jeden Tag und mel
deten da dieſer geboren und jener atkarben ſei S



mit einem Blick voll Kälte und Härte Er meldete den Tod
ſeiner Frau gleichgültig ſagte er in den kahlen Raum Mar
garethe Steinhart geborene Roller

Jäh ſchredte Sebaſtian Schäuſele von ſeiner Arbeit auf
und ſtarrte den anderen mit weitgeöffneten Augen an Das
alſo war jener dem er Margarethe hatte laſſen mü en Und
ſie tot geſtorben ohne daß er ſie noch einmal hätte ſehen
dürfen

Cin jähes Weh war in Sebaſtians Leben getreten die
laſtende Wehmut die all die Jahre ſein Weſen bedrüdkt hatte
war plötzlich zum reißenden Schnerz gewandelt Aufſpringen
wollte er und den andern fragen ob ſie glüdlich gewe en

Da ſah er den Ring der in der herein lutenden Sonne wie
ein Stücdlein vom heiligen Gral erglühte Ein wenig ſtiller
wurde es in ſeiner Seele Seine Augen aber ſahen noch lange
bangfragend nach der Tür durch die der andere gegangen was

Heringe Spitzweg und Feuerbachs
Jphigenie

Von
Richard Rieß

Nachdruck verboten
Jch will eine Geſchichte erzählen die ich ſchon fräher einmal

habe druden laſſen Das iſt aber ſchon meyrere Jahre her
und da ich ſie für ungemein bezeichnend halte ſoll ſie auch
hier einmal ſichen Jn einer Zeit in der Jdealismus im Alltag
verſandete mag ſie erfriſcheno und lehrqaft wirten

Vor ein paar Jahren ging ich einmal tatenlos durch die
liebe Münchener Stadt Wie ich durch die Torwege kam
die enger alter Straßen ungerade Zeilen durchſchneiden blieb
ich vor einem Laden ſteyen darinnen Delilateſ,en geringer
Art in gemütlichem Durcheinander zum Kauf lagen Man
bekam hier Heringe aus ſcharjriec ender Tonne und in einem
Porzellan das die re lodende Aufſchrift Kaoiar trug la en
Neunaugen mit roſtiger Kruſte Das Fenſter dieſer Hochvurg
der Ledereien aber trug die gemütliche Jn chriſt Nahrungs
mittel aus der guten alten Zeit, und darunter ſah man einen
Turm lleiner runder Quartkkä,e hierzulande Top,en ge
nannt Jch trat in den Laden aber kein Verkäuſer kam Die
Klingel an der Tür ſchien verſagt zu haben War niemand
zugegen Doch hinten am Hojſſenſter durch das ein Licht fiel
ungetrübt von ſchmackhhaften Auslagen ſaß vor einer Staffelei
ein Pantoffelgreis Rote Zipſelmütze überm Kopf das Unter
geſtell warm umhüllt Als er ſich ſchließlich umwandte ſah
ich daß eine große Meſſingbrille auf ſeiner Naje hockte Da
rüber hinweg blickte er mich an gar nicht ſehr erzreut über den
Kunden Wandte ſich dann zu einer Kellertreppe und rief

Marie indem er die erſte Silbe dieſes ſeltenen Namens ge
bührend betonte Zu mir aber ſagte er Entſchuldig ns
und ging wieder zu ſeiner Staffelei Spitzweg dachte ich
jäh Ci gewiß und mir ſch en als ſeien die wichtig beſchaulichen
Spießbürger die es unvergleichl chen Münchener Meiſters zu
neuem Leben erwacht Da ſtand er za vor mir Der Bioliothedar
der Kaktusfreund der Hypochonder da ſah ich den bebrillten
Portraitmaler den trunchaſten Ein iedelmann den Schinetter
lingsjäger und den Alchimiſten Spitzweg dachte ich jäh
und jäh war mir der Name entfahren Nahrungsmittel aus
der guten alten Zeit alte Zeit auch hier

Axgwöhniſch wandte ſich der Alte Jn dieſes Stadtviertel
kamen ſelten die Künſtler des Münchener Nordens und auch
ſer Kunſtfreunde nur wenige Hm machte er

Sind Sie der Herr in dieſem Laden fragte ich
Hm ſagte er
Jch meine bloß weil Sie ja ein Künſtler zu ſein ſcheinen
Hm ſagte er
Dürfte man nicht mal das Bild anſchau

Der Argwohn wuchs
Was
Nein wirklich ich intereſſiere mich ſehr dafür Die

Marie kam ja auch immer noch nicht Mochte ſie bleiben
Jch trat hinter den Ladentiſch in die Ecke hinein vor die
Staffelei über die eine gütige Sonne ein paar Strahlen
warmen Lichts warf Daneben ſtand an eine große Kaffee
büchſe gelehnt eine gedruckte Reproduktion der Feuerbach chen
Jphigenie, die der Alte auf die Leinwand zu bringen ver

fuchte Er pinſelte an dem ſchwarzen Haar der ſchönen grie
chiſchen Frau und bemühte ſich tieſernſt um die Faltenpracht
des Gewands Als ich vor das Bild trat hielt er in der
Arbeit inne

Sie wundern ſich daß ich hier a biſſerl was ſamm
bringen möcht Entſchuldigen s die Mari wird Jhna ſcho
bring n was S gern mög n

Jch ſah ihn erwartungsvoll an
egen

Er nahm ein Bild das an der Wand lehnte Schwind s
Lieblichkeit Morgenſtunde und hielt es mir entgegen Es
war eine gute Nachbildung

Ja warum halten Sie ſich denn da dies Gejſchäft
fragte ich Sie ſollten ein ſchönes Atelier haben Die
Bilder geraten Jhnen ja großartig

fallns Jhna Hm Aber leb n muß der Menſch
auch Und die Heringe gehn immer noch beſſer als wie die
Feuerbach Kopien

Und da die Marie noch immer nicht kommen wollte erhob
ſich der Alte nun und wickelte mir den Aal ein um den ich
bat und ſchnitt mir den Camembert

Fremde die München nach kurzer Bekanntſchaft ſchildern
wollen verfallen in den Fehler des Kliſchees der Bierſtadt
und der Kunſtſtadt Jmmerhin eine Staffelei in einem
Heringsladen iſt ein Anblick den man nur im Bannkreis der
Frauenkirchtürme genießt

Die denkenöe Maſchine
Von

Alexander Moszkowsti
Nachdrud verboten

Uns iſt in alten mären wunders viel ge,eit wenn
wir dieſen Anfang des Nibelungenliedes hören überkommt
uns ein Lächeln denn was uns in neuen Mären an Wun
dern geſeit wird iſt doch wohl erheblich erſtaunlicher

Als allerneueſtes rakel erleben wir die denkende Ma
ſchine das iſt eine mechaniſche Konſtruktion mit Leiſtungen
die wir ſonſt nur einem lebendigen Gehirne zuſchreben

Er war ein wenig ver

ieſe Maſchine entwigelt Aufmerkſamkeit zeigt Gedächtnis
wittert Gefahren und bietet Mittel auf um den ſchädlichen

Folgen einer von ihr hareits erkannten Gefahr zu ent
dieſe Maſchine zur Klaſſe der

gewaltiger Unterſ
n

Automaten hier iſt ein chied feſt

Einer trat ein reich aber ohne Geſchmad gekleidet und zuſtellen Die berühmten Mechaniker Droz und Vaucanſon
haben Automaten Androiden gefertigt we che b zu einem
gewiſſen Grade die Bewezungen lede ider Vorbilder nachzu
ahmen vermochten Diee beweg ichen Puppe i ſtaunenswert
an ſich funktionierten wie Uhren einmal in Tätigkeit ver
ſetzt haſpelten ſie ihr Pen zum herunter nach einem feſt
beſtimmten Programm ohne Veränderung ſtreng automatiſch
De neue den ende Maſchine zeigt in ihrem Prozeßablauf
unvermutete Einſä e ſie ſcheint zu prüfen zu überlegen und
ihre Hand ungen ſinnreich den Vorausſetzuigen anzupaſſen
Jhr Lrfinder der Forſcher Fritz Lux in Mannhelm beab
ſichtig e alſo nicht etwa die Welt mit einer amüſanten Spie
lerei zu verblüfſen ihm ſch veöte ein Ziel der Erkenntnis
vor er worlte es als mäzlich dartun gewiſſe Gehirnvorgänge
mechaniſch abzubi den um daraus Räck hlüſſe auf das Ge
triede im Geiſte zu gewinnen Und es erſcheint zweifellos
daß es ihm ge ungen iſt uns durch ſeine augenfällige kon
ſtruktive Darſte lung dem Gehermnis ſeeliſcher Vorgänge in
der Erkenntnis näger zu führen

Se n Hauptapparat iſt in der Anlage ſo kompliziert und
ſetzt zum Verſtändnis ſo viel voraus daß hier auf knappem
Raume ohne Jlluſtrationshilfe nur in äußerſten Umriß
linien das Getriese verdeutlicht werden kann

Man ſte le ſich alſo ein trommerförmiges Gebilde vor
deſſen Wandung aus einer e aſtiſchen Susſtanz z B Gummi
beſteht De es Gebiede legt zur Hälfte eintauchend in flie
ßendem Waſſer und iſt gegen die Strömung verankert Es
wird durch ne Lichtque le von oden erreuchtet

Zwei gegenüdecrtenende Oeffnungen von verſchiedener Weite
ermöglichen das Ein und Ausſtrömen des Waſſers Die wert
aus gröſ,ere Einf u Oeffnung iſt mit e ner beweglichen Klappe
verſehen die zunächſt offen ſteht Durch dieſe Oeffnung ſtrömt
das Waſſer in das Hnnere und erzeugzt her einen Uedberdruck
da die ſehr viel keinere Ausfluz Oe fnung wie ein Hindernis
wirkt Durch de en Uesderdruck wird e Wandung ausgedehnt
und wir wo len uns vorſtellen daß die,e Preſ,ion eine Gefahr
für den Körper bedeutet

Wir unter che den nun zwei nach einander heranbrauſende
Wa,erwe len die Welle Nr 1 und Welke Nr 2 See wer
den verſch e ene Wirrungen auzüsen

Die erſte We le naht heran S reflektiert den von oben
herabſallenden Licht ſtrahl derart daß der Reſlex auf eine im
Apparat angesrachte Seén ge le fällt ne ſolche Zelle
be itzt eine beſondere phy ika iſche Eigenſchaft ihr elektri
ſches Leitungscermögen wird durch Be ichtung verändert und

erdurch wird ein Stab aus welchem Eijen magnetiſch er
regt Sobad die Werte eingedrungen hört die chtwirkung
auf de Selén Zelle tritt außer Kraft und der Weicheiſen
ſtab verliert ſeinen Magnetismus Nun dringt dieſe be Werlle
Nr 1 ins Jnnere und ſcheießt hier durch Ausdehnung des
Gefäßes einen andern ektriſchen Kontakt der wiederum
einen Metallſtab zum Magnedten errezt dieſer zweite Stab
aber behält ſeinen Magnetismus weil er nicht aus Weicheiſen
ſondern aus Stahl geformt iſt e erſte Welle hat ſonach
folgende Situation ge,chaffen Sie hat im Jnnern der Ma
ſchine einen Magneten erzeugt der zu wireen fortfährt auch
wenn die erregende Urſache nicht mehr beſteht

Bald darauf ſtürmt e Wa,jerwerle Nr 2 heran Das
elektriſche Reſlexrſp el mit der Selén gel e erneuert ch und
nun ſind plötzlich zwei Magnete in Tätigkelt der eine weil
er unter dem friſchen Einf uz der be ichteren Zelle ſteht der
andere weil er noch von der erſten Werle her ſeine Kraft
aufbewahrt Aber beide Magnete zuſammen ſind ſo mon
tiert daß ſie vereinigt die vorgenannte Klappe an der Ein
fluß Oeffnung verſchl eßen Dieſe Wirkung tritt ſchon ein
bevor die zweite Werlle die Oeffnung erreicht hat ſie kann
nicht mehr in das Gebilde dringen kann keinen Ueberdruck
erzeugen der Apparat iſt durch die erſte Gefahr befähigt
worden ſich gegen die zweite ſicher zu verſchließen

Er hat im eigentümlichen nne des Wortes gelernt Es
kommt nun kelneswegs darauf an daß er praktiſch herſtellbar
iſt und genau ſo funktioniert wie das in Zeichnung ent
worfene Mode l Jn der Jdee iſt er mögzlich und dieſe Jdee
bedeutet eine höchſt überraſchende Erwerterung der berühmten
Lehre vom Als ob Denken wir uns die Maſchine mit
allen Künſten einer potenzierten Mechanik wirklich erbaut
ſo benimmt ſie ſich ſo Als oh ſie dächte einmal hat mir
der Ueberdruck großes Unbehagen im Bauche verurſacht zum
zweiten Mal ſoll mir das nicht paſſieren Und ſie hat tat
ſächlich ihren Organismus ſo eingeſtellt wie ein Gehirn das
mit Gedächtnis und im zweckdienlicher Vorausſicht arbeitet

Und jetzt hat der Großmeiſter vom Schaltwerk der Ge
danken Profeſſor Schielch das Wort Man darf geſpannt
ſein wie er die denkende Maſchine des Mannheimer Ge
lehrten Fritz Lux beurteilen wird

Bunte Zeitung
Eine Witwe an ihre Zwillingskonfirmanden

Der erſehnte Tag iſt da Jhe lieben Kinder mein
Jhr tretet heut ins offene Leben ein
Und mit dem Gang ins fromme Gotteshaus
Wandert ihr jetzt in eine neue Welt hinaus
Einem kleinen Brautpaar eich geht ihr jetzt zum Altar
Und bringt dem lieben Gott ein groß Gelöbnis dar
Ach euer kleines Herz ſo rein von allen Sünden
Wird bei dem Herrn der Weilt gewiß Erhörung finden
Jch aber bitte Gott ſo heiß ich beten kann
Daß er euch ſtets begleite auf euerer Lebensbahn
Daß er auch nie entziehe die treue Vaterhand
Vielmehr euch ſtets behüte vor Sorgen Not und Schand
Vor Krankhe t und vor Kummer mög er euch ſtets bewahren
Er leit und lenke euch jezt und in ſpäteren Jahren
Mit Gott Hoffnung und Leede geht nun ins neue Leben
Doch muß ich eine Mahnung noch auf den Weg euch geben

Der liebe gute Vater er iſt nicht mehr am Leben
Er kann euh einen Vaterſegen nicht mehr geben
Jhr wißt es noch wie treu die Mutter ihn gepflegt
Bis man ihn in das kühle Grab gelegt
Wie ſchwer die Mutter ſich dann durchgerungen
Und nur mit harter Müh das Daſein hat erzwungen
Wie ſie ſo manche ſorgenvolle Nacht
Um euch und euer Wohl hat durchgewacht
Dabei hat ſie an ſchick als ſchweren Tagen
Wenn ſie die Laſt faſt nicht mehr konnte tragen
Wenn dunk e Wolken böſe Wetter ſchufen

Nach ihrer eigenen Mutter oft gerufen
Auch ihr werdet an ſorchen harten Tagen
Noch manchma nach der guten Mutter fragen
Wenn ſie ängſt nicht mehr bei euch weilt
Und ſorgenbanges Schickal auch eretlt
Darum ecfü t ſtets doppelt euere Pflicht
Und kränkt verlaßt vergeßt die Mutter nicht

Seid folgſam ſtets und laßt euch nicht verleitag

Der Mutter aus der treuen Hand zu gleiten
Die Mutter ese die wird niemals ſchwanken
Das müßt für s Lesen ihr der guten Mutter danken
Und nun nehmt nochmals meinen Mutterſegen
Der Herr behüte euch auf allen euren Wezen

H Crüger

Eine paſſende Antwort Aus Weimar wird uns geſchrieben
Jn erner thüringiſchen Keeinſtadt war ein Hauswirt mit
ſeinem Zwangsme er in Zwiſtigke ten geraten und hatte dieſen
ſchl ezlich wegen Bedrohung der Amtsanwaltſchaft angzezeigt
Dieſe ſchrieb darauf dem Hauswirt zurück Die dem Be
ſchuldigten in Jhrer Straſanzeige zur Laſt gelegre Aeußerung
Wenn ich Sie erwiſche ſchlage ich Jhnen de Knochen im

Le be kaputt enthä t ke ne Bedrohung im Sinne des Para
graphen 241 St G da ſie necht die Begehung ernes
Verbrechens androht Jch habe daher das Unterſuchungsver
fahren gegen den Be,chucdigten eingeſtellt Am nächſten
Tage fand der Amtsanwalt auf ſeinem Schreibtiſch folgende
Antwort des witzigen Hause itzers Von der Ablehnung
des beantragten Strafverrahrens habe ich Kenntnis genommen
Wenn ich Sie erwiſche ſchlage ich Jhnen die Knochen im
Leibe kaputtr Der Amtsanwalt ſoll gerade kein geiſtreiches
Geſicht gemacht haben

Literatur
Jn der geſtrigen Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung

ſind infolge eines techniſchen Fehlers die Titel der kritiſierten
Bücher weggeblieben Es i ſich um folgende Werke Die
rer Revolutionen als Entwicklungsereſcheinungen im Leben
er Völker Herausgegeben von Prof Dr Heinrich Waentig

Verlag Kurt Schröder Bonn und Leipzig 77 Tren
Menſchenlos Reclams Univerſalbivliothek Nr 570
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ätſelecke
Preisrätſel

An der Lö ung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
Saale Zeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quitzung beiefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln o machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnement squittung in unſeren Händen be,indet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gebundene Bücher
und 5 Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Problem Am Telefon,,

Logogrupe
Mit B bedeutet es ein Verbinduncsmittel mit H einen Körperteil mit 8

ein Stück Welt mit R ein Grenzlinie mit S wieder ein Stück Welt mit W
eine Raumgrenze mit T eine Näichtigkeit

Skat Aufgabe
B Mittelhand paßt auf ſo gende Karten

V

9

2

J

v 9 p
0 0o o 7 o o0 0 0J e

ar 10 car D car 9 car 8 csr 9Als C auch paßt meldet A den Ramich an den B mit zwei Jungferr
fängt Die Karten von C enthalten 47 Zählpunkte oie im Skat 15 Punkt
Wie ſind die Karten verteit Wie iſt der Gang des Spiels A S

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflö ung des Preisrätſels

Ueber macht
Richtige Löſungen e ein aus Halle E Binder M

Bley Käthe Breitter Frau Marie Bötrcher J Buchwald Hel
mut Friedrich Ernſt Hänſch Frau Klara Hartung Jl,e Herr
mann Frau Elſe Keller Gertrud Kretzmann Paul LehmannEr Linte L Wieuſel M Müller P Müller Frau Anna Rürn
verg Lieſelotte Petzold H Rietz Fritz Rößler Elli Schindler
aul Schlicht Frau Jda Schöde Frau Eliſe Schröter O I
tto Stach V Vetter Jngeborg Vogt H Weihrauch A Wolk

witz B Zeumer
Von auswärts Aus Aken Friedrich Droſihn Böl l

berg Trude Matthes Büſchdorf Hellmut Bohmeyer
Cöthen Holger Jacobſen Paul Kloſe Landsberg Hed
wig Reißhauer RNaumburg Suſe Kurth Querfurt Ger
trud Sachſe

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Käthe Breitter
Frau Klara Hartung Otto Stach Elli Schindler Suſe Kurth

Die fünf Troſtpreiſe erhielten Paul Lehmann
Gertrud Kretzmann Helmut Friedrich Siegfried Droſihn Frau
Eliſe Schröter

Die fünf Hauptpreiſe ſind Wilhelm Meiſters
Wanderjahre von Joh Wolfgang von Goethe Skizzenbuch
von Wajhington et Sibirien von George Kennan Dieletzten Tage von Pompeji von Edward Lytton Bulwer Lichten
ſeine von Wilhelm Hauffie ſünf Troſtpreiſe ſind Das Fräulein von
Scuderi von E T A Hoffmann Die bezauberte Roſe vonErnſt Schulze Der Landprediger von Wakefield von Oliver
Goldſmith Luiſe von Joh Heinrich Voß Die Rachtmahls
kinder von Eſaias Tegner

Vie Hallen er wollen ſich ihre Preiſe am Montag dem 21
in unſerer Redaktion Große Brauhausſtr 17 I Stock abholen
den auswärtigen Gewinnern werden die Preiſe zu r

Ein Wrtauich der Bücher kann unter keinen Umſtänden ge
tattet werdenf Auflöſung des Bilder e Rätſels
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